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Checkliste Mandantengespräch:  
Unterhalt für minderjährige Kinder 

A. Für welches Kind/welche Kinder soll Unterhalt geltend gemacht werden? 

Kind 1: Name ... 

Kind 2: Name ...  

Kind 3: Name ... 

Kind 4: Name ... 

Geburtsdatum ... 

Geburtsdatum ... 

Geburtsdatum ... 

Geburtsdatum ... 

B. Wer hat die elterliche Sorge für die Kinder? ... 

C. Sind die Kindeseltern getrennt lebende 
Eheleute? 

 ja/  nein 

Wenn ja, gesetzliche Verfahrensstandschaft 
nach § 1629 Abs. 3 BGB beachten! 

D. Ist eine Ehesache bereits rechtshängig? 

Wenn ja: 
Soll Unterhalt als Folgesache anhängig 
gemacht werden oder nicht? 

 ja/  nein 

E. Liegt bereits ein Titel vor?  ja/  nein 

Wenn ja: Abänderungsantrag, es sei denn, es 
handelt sich um einen eA-Titel.. 

Wenn nein: Leistungsantrag. 

F. Wurde der Gegner bereits zur Erstellung 
eines Titels aufgefordert? 

 ja/  nein 

Kostenfrei durch Jugendamtsurkunde möglich. 
Aufforderung bewahrt vor Kostenfolge bei 
sofortigem Anerkenntnis. 

G. Liegt ein dringendes Regelungsbedürfnis 
vor? 

Wenn ja: Einstweiliger Rechtsschutz möglich 
durch einstweilige Anordnung nach §§ 49 ff. 
FamFG. 

 ja/  nein 

H. Soll auch rückständiger Unterhalt verlangt 
werden? 

 ja/  nein 
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Voraussetzungen des § 1613 BGB beachten: 

- Auskunftsersuchen 

- Mahnung 

- evtl. Mahnung entbehrlich (Selbstmahnung) 

I. Bemessungsgrundlagen des Unterhalts 

I. Monatliche Einkünfte des 
barunterhaltspflichtigen Elternteils: 

1. Arbeitseinkommen: ... € 

2. Sonderzahlungen:  ... € 

3. Nebentätigkeit:  ... € 

4. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung:  ... € 

5.  Kapitalerträge:  ... € 

6. Steuererstattung: ... € 

7. Mietfreies Wohnen im Eigenheim: ... € 

8. Sonstige Einkünfte:  ... € 

II. Berufsbedingte Aufwendungen: 

1. Fahrtkosten zur Arbeit:  ... € 

2. Beiträge für Gewerkschaft oder 
Berufsverbände:  

... € 

3. Arbeitskleidung:  ... € 

4. Sonstiges: ... € 

III. Weitere einkommensmindernde Belastungen des barunterhaltspflichtigen 
Elternteils: 

1. Weitere Unterhaltspflichten: ... € 

2. Tilgung ehebedingter Schulden: ... € 

3. Sonstiges: ... € 

IV. Kindergeld ... € 

1. Wer bezieht das Kindergeld? ... 

2. Höhe des Kindergeldes für jedes Kind, für das 
Unterhalt geltend gemacht werden soll: 

Kind 1 ... € 
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Kind 2 

Kind 3 

Kind 4 

... € 

... € 

... € 

V. Einkommen des betreuenden Elternteils 

Nur ausnahmsweise erforderlich, wenn der 
andere Elternteil nur eingeschränkt 
leistungsfähig ist (§ 1603 Abs. 2 Satz 3 BGB) 
oder das Einkommen des betreuenden 
Elternteils sehr viel höher ist als dasjenige des 
Barunterhaltspflichtigen (Ausnahme von § 1606 
Abs. 3 Satz 2 BGB). ... € 

J. Unterlagen 

Gehaltsbescheinigungen der letzten 12 Monate 

Bei Selbständigen Gewinn- und 
Verlustrechnungen der letzten drei Jahre nebst 
Steuerbescheiden und Steuererklärungen, 
Bilanzen etc. 

Sonstige Einkommensbelege 

Belege über einkommensmindernde 
Aufwendungen 

Vorkorrespondenz 

Bestehende Unterhaltstitel 

K. Ist Auskunftsantrag erforderlich?  ja/  nein 

L. Soll der Unterhalt statisch oder dynamisch 
geltend gemacht werden? 

 statisch 

 dynamisch 

M. Antragsverfahren oder vereinfachtes 
Festsetzungsverfahren? 

 Antragsverfahren 

 vereinfachtes Verfahren 
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